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(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und PublikationsOrgan vieler] anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachorna amtlichen Bekauntwachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Sonntag, den 31. März 1907.

Des Oſter-Feſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer am Dienſtag den 2. April.
147. Jahrgang.

22.

Bekanntmachung.Jn Gemäßheit des 8 125 der Kreisordnung ing ich zur Kenntnis, daß der am

v. Mts. abgehaltene Kreistag:
1. Die Wahlen

a. der Vertrauensmänner für die bei den Amtsgerichten zuſammentretenden Ausſchüſſe nach

b.

c.

d.

o.

2. den Gutsbeſitzer

s 40 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877,des Landrat a. D. von Helldorff und Schloßhauptmann Graf von Hohenthal als Mit 12

glieder des KreisAusſchuſſes,von Mitgliedern der Kreiserſatzkommiſſion für die Zeit vom 1. Januar 1907 bis ult
Dezember 1909,der Schiedsmänner für den J. und IX. Landbezirk,
des Rechtsanwalts Scholtz hier als Mitglied für die Einkommenſteuer-Veranlagungs-
kommiſſion vvrgenommen.

ele in Starſiedel, den Ortsrichter Nitzſcher in Oeglitzſch, den Ritterguts
beſitzer Könnecke in Teuditz, den Gutsbeſitzer Scharf in Oſtrau, den Jnſpektor Kuhn in
Altſcherbitz, den Gutsbeſitzer Schaaf in Cursdorf, den Ortsrichter Wicker in Ennewitz, den
Gutsbeſitzer E. Weiſe in Holleben, den Ortsrichter Stange in Thalſchütz, ſowie den Guts
beſitzer Bock in Kleinſchkorlopp zu Amtsvorſtehern als geeignet bezeichnet,

3. für die Rechnungen der Kreisſparkaſſe, der Kreiskommunalkaſſe, des Mobilmachungsfonds
und der drei Wegebaufonds pro 1905 Entlaſtung erteilt,

4. den Etat
a. der Hufbeſchlaglehrſchmiede für das Jahr 1907 in Einnahme und Ausgabe auf 4165 M.
b. der Kreiskommunalkaſſe pro 1907 in Einnahme und Ausgabe auf 386 395,46 M. feſtgeſetzt,

5. die Erhöhung der Gehälter der Kreisbeamten genehmigt,
6. die Verwendung der Zinsüberſchüſſe der Kreisſparkaſſe beſchloſſen, ſowie
7. Daß die Aufbringungsweiſe der Kreisabgaben (Geſetz vom 23. April 1906) Beſchluß

gefaßt hat.
Einen Auszug aus dem Etat für das Jahr 1907, ſowie aus der Rechnung pro 1905

laſſe ich nachſtehend folgen.

00 J v h

c o

Für das Eichamt.
BetriebsſteuerZuſchuß aus den Zinsüberſchtüſſen der Kreisſparkaſſe zur Tilgung des

Merſeburg, den 11. März 1907.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Auszug
aus dem Etat der Kreiskommunalverwaltung Merſeburg für 1907.

Einnahme.
Betriebsfonds.

Zur Durchführung der Kreisordnung gewährte Betrage
Gebühren für ſtreitige Jerwaltungstacen
Grundſtücke des Kreiſes
An JagdſcheingeldernReſtituierte ünterhältungetoſten für Gemütskranke, Zaubſtumme, Blinde

und BlödeMobilmachungsfonds
Zinſen des Beſtandes der ehemaligen Donativgelderkaſſe
Zinſen des Fonds, welcher im Jahre 1891/92 zur Unterſtützung der
durch Hochwaſſer geſchädigten Bewohner des Kreiſes mit 27000 Mk. be-
willigt wurde, indeſſen wegen der ſehr reichlich gefloſſenen Gaben nicht
verbraucht worden iſt und zwar Sparkaſſenbuch Nr. 7385 von 1144106 Mk.
Zinſen von vorübergehend angelegten Kapitalien
An auszuſchreibenden KreisabgabenGebühren für das Eichen

bei der Kreisſparkaſſe aufgenommenen Sarlepns von Rot 7016,18 Mk.
Gebühren für die Zuchtſtierkörung
KreishundeſteuerBeihülfe von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zur

Prämtierung der beſten angekörten ZuchtſtiereVon der landwirtſchaftlichen genoſſen icaſt fur die Provinz Sachen
Jnsgemein und zur Abrundung

381 36
1 000

259 538 64

100

Ausgabe.
Betriebsfonds

Zur Durchführung der Kreisordnung
Beitrag des Kreiſes zur Unterhaltung der hieſigen Hufbeſchlaglehrſchmiede

Grundſtücke des KreiſesZur Jnſtandhaltung der beiden Häuſer des Kreiſes, des SvureauJn-
ventars, ſowie des Gartens des älteren Kreis hauſes
Beſoldungen und Penſionen
ProvinzialabgabeDe ungeroſten für Taubſtumme, Blinde, Slöbe, Gemütskranie und
Krüppel Uebertrag:

386 395 76

50 000
17 83980

150
2 908

1 500
3 960

76 000
45 161 65

197 519145

22.

24.

An Jagpdſcheingeldern
Reſtituierende

Jnsgemein und zur Abrundun
An vorübergehend angelegten

Uebertrag-
Mobilmachungsfonds
Unterſtützung von Veteranen aus den Feldzügen 1864, 1866 und 1870,71

Druckkoſten, Jnſertionskoſten, Porto pp.Zur Anſchaffung von Karbolſäure für die Hebammen und Seſtreitung
anderer Koſten im Jntereſſe der Geſundheitspflege
Zur Unterbringung ſkrophulöſer KinderZur Dispoſition des Kreisausſchuſſes zu Ausgaben, welche nicht auf ge
ſetzlicher Verpflichtung beruhen und zu Gratifikationen und Unterſtützungen
für KreisbeamteJ Unterſtützung zülfsbedinftiger Sebammen zur Dispoſition des Herrn

andratsKoſten des Jmpfgeſchäfts
Zur Beſtreitung, der Prämien für den Wegebau reſp. Verzinſung und
Amortiſation der WegebauſchuldZur Beſtreitung der Ausgaben der Naturalverpflegungsſtationen

Koſten des EichamtsZur Beſtreitung der Koſten für die Beaufſichtigung der ausgebauten
Gemeindewege im Kreiſe Merſeburg durch Provingjal 49augeeavnehes
Ausgaben für Körung der ZuchtſtiereFür Prämiierung der beſten angekörten Zuchtſtiere
Reviſionskoſten für die Feuerſpritzen im Kreiſe Merſeburg

23 A. Remuneration an Kreisbaumwärter Kockel in KeuſchbergB. Entſchädigung an denſelben für Teilnahme an den Vortragskurſen und

Baumwärterprüfungen in Halle a. S. und DiemitzZur Tilgung des bei der Kreisſparkaſſe aufgenommenen Darlehns von

noch 7016,18 Mk.Beihülfe für Anſtellung von Gemeindeſchweſtern, dieſelben müſſen von
einer Korporation oder einem Verein angeſtellt und in der Gemeinde-
pflege tätig ſeinBeihülfe des Kreiſes an die Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen in Halle a. S. zur Unterhaltung der hieſigen landwirtſchaft
lichen WinterſchuleZur Beſtreitung der Koſten für die Beſchaffung und Unterhaltung der
Desinfektionsapparate nebſt Arbeitsgerätſchaften, ſowie für die Desin-
fektionsmittelWiderruflicher Zuſchuß zu dem vom Staate gewährten Wohnungsgeld

an die Landgendarmerie des KreiſesBeihülfe zur Unterſtützung der Vollsbibliotheken im n Kreiſe

Jnsgemein und zur Abrundung
Einmalige Ausgabe:

Zur Beſchaffung einer feuer und diebesſicheren Tür am Treſor der
Kreisſparkaſſe, eines eiſernen Ladens und einer eiſernen Tür im
Raume vor dem Treſor

2

197 519 45

200

600
1 500
1 000

50

1500
3 800

144 976
8 731
1 700

4 000

482500651110

1 200
30

6 95912

2 000

400

8 000Fimme

Zuſammenſtellung
Einnahme: 386395,46 Mk.
Ausgabe: 386395,46

Auszug
aus der Rechnung der Kreiskommunalkaſſe Merſeburg

für das Rechnungsjahr 1905.

Zur Durchführung der Kreisordnung gewährte Beiträge
Gebühren für ſtreitige Berwaltungsſagen
Grundſtücke des Kreiſes

Taubſtumme,ünterhaltungstoſten für Vemutskrank,
Blinde, BlödeMobilmachungsfonds xZinſen des Beſtandes der ehemaligen Vonativgeldertaſ

UeberſchwemmungsfondsZinſen von vorübergehend angelegten Kapitalien

An auszuſchreibenden Kreisabgaben
Für das Eichamt.
Betriebsſteuer

Gebühren für das Eichen

Zuſchuß aus den Zinsüberſchüſſen der Kreisſparkaſſe zur Tilgung des
bei der Kreisſparkaſſe am 1. April 1903 aufgenommenen Dorlen von
30000 Mk.Gebühren für die Hengſtkörung

Gebühren für die Zuchtſtierkörung e
Kreishundeſteuer wlalet

Uebertrag:

556 595

16 088

16 790 44
14 561 06

2486
389 95

2 799 61

265 26188
2 196 60
8 070

567
24 340

1 475 90
20 325

385 94175



Sonntag, den 31. März.
medaniſchem Ritus ſtreng unterſagt iſt. Fm ſ der Sonne Strahl wieder warm die Erde

Nummer 76. 1907. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“
übrigen hat ja auch die franzöſiſche Regierung
die volle Gewißheit, daß die eigenen Lands
leute vielfach durch ihre Reſpektloſigkeit

Uebertrag: 385 94175 gegen die Landes ſitten und Landes
19. Zurückgezahlte Provinziatabgahen 39446 gebräuche die Einzeborenen gegen ſich auf

Betriebsfonds 50 000 reizen. Auch Miniſter Pichon mußte ja inAſſervate 179852 der Kammerſitzung vom 26. d. Mts. zugeben,Vorſchüſſe 2 26508 daß Dr. Mauchamp nicht nur dem FanatisSumma 770 5955517 mus der Eingeborenen, ſondern auch dem
Ausgabe- eigenen leichtfinnigen Uebereifer zum Opfer1. Zur Durchführung der Kreisordnung 16 09189 fiel. Vermerken wir zunächft, daß der junge2. Beitrag des Kreiſes zur Durchführung der Kreisor dung Arzt im Auftrage und im Solde des Pariſer

3. Grundſtücke des Kreiſes 2 90960 Auswärtigen Amtes nach Marrakeſch ge-4. Zur Inſtandſetzung des Jnventars der beiden dauſer des Kreiſes ſowie gangen war, wo ihn niemand erwartete und
des Gartens des älteren Kreishauſes 3 72282 wo für feine Tätigkeit als Leiter eines Dis

5. Beſoldungen und Penſtonen 3 060 penſariums inſofern kein Bedürfnis vorlag,
6. Provinzialabgabe 74 67568 als bereits ſeit Jahren ein deutſcher Medi7. Unterhaltungskoſten für Taubſtumme, Blinde, Blöde, Gemütskranke 43 02780 ziner, Dr. Holtzmann, daſelbſt, von der freund

8. Mobilmachungsfonds 839748ſchaftlichen Gunſt des Vizekönigs Moulay-9. Unterſtützung von Veteranen aus den Feldzügen 1864, 1866 und 1870/71 230 Hafid beſchützt, den unbemittelten Einge-
10. Druckkoſten, Jnſertionsgebühren, Porto 37031 borenen ohne Entgelt ſeine Hilfe angedeihen11. Zur Anſchaffung von Karbolſäure für die Hebammien und Veſweitung ließ. Offenbar alſo bezweckre die Entſendung

anderer Koſten im Intereſſe der Geſundheitspflege 2 06548 des Dr. Mauchamp eine Konkurrenz gegen
12. Zur Unterbringung ſkrophulöſer Kinder 133085 den deutſchen Arzt und deſſen Einfluß. Da13. Zur Dispoſition des KreisAusſchuſſes, zu Ausgaben, welche meiſt auf nun der Dr. Mauchamp, wie einer ſeiner

geſetzlicher Verpflichtung beruhen und zu Sratifikationen und Unter Freunde geſtern im „Progrès de Lyon“ aus
ſtützungen für Kreisbeamte 26644 plauderte, von Marrakeſch aus für die in14. Zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Hebammen zur Dispoſition des Herrn Tanger erſcheinende „Dépéèche Marocaine“

Landrats 1 29185 korreſpondierte, ſo wiſſen wir auch, aus15. Koſten des Jmpfgeſchäfts für Honorierung der Jmpfärzte, Beſchaffung welcher Quelle das letztgenannte Blatt ſeine

der Formulare 3 47025 unqualifizierbaren, an dieſer Stelle ſchon mit16. Zur Beſtreitung der Prämien für den Wegebau reſp. Verzinſung und geteilten Verunglimpfungen des Dr. Holtz
Amortiſation der Wegebauſchuld 144 928 mann ſchöpfte. Aber der fatale „Freund“ des17. Zur Beſtreitung der Ausgaben der NaturalVerpflegungsſtationen 8 23326 Ermordeten verrät uns auch, daß dieſer ſich

18. Koſten des Eichamts 208747 mit ſeinen Berichten an die „Dépsche“ dem Statt19. Zur Beſtreitung der Koſten für die Beauffichtigung der ausgebauten halter von Marrakeſch, dem Kaid Abdeſſalam,
Semeindewege im Kreiſe Merſeburg durch Krovingt ab Etanſſeesvſſeher 4000 äußerſt unangenehm zu machen wußte, indem

20. Ausgaben für Körung der Hengſte S er denſelben unabläſſig wegen angeblicher
21. Ausgaben für Körung der Zuchtſtiere 486 Ungerechtigkeiten, Pflichtverſäumnis, Fremden22. Reviſionskoſten für die Feuerſpritzen im Keciſee Merſeburg 65110 haß uſw. denunzierte. Pichon konſtatierte in
23. Jnsgemein und zur Abrundung 419446 der Kammer, daß Mauchamp bei ſeiner An24. Zur Tilgung des bei der Kreisſparkaſſe uſgenommenen, Harlehns kunft in Marrakeſch ſt aus eigenem Belieben

von 3000 Mk. in einem dem Maghzen gehörigen Hauſe, in25 Beihülfe für Anſtellung von Gemeindeſchweſtern. Dieſelben müſſen von einem marokkaniſchen Regierungsgebäude, in
einer Korporation oder einem Verein augeſtent und in der Gemeinde ſtalliert hatte und dem Statthalter gegenüber
pflege tätig ſein 180170 die Räumung dieſes Quartiers hartnäckig26. Zurückgezahlte Betriebsſteuer 25 verweigerte. Der Miniſter hätte dieſe be

27. Zurückgezahlte Kreisabgaben 136446 remdliche Tatſache gewiß verſchwiegen, wenn28. Vorübergehend zinsbar gngelegte wopitaüien 20 000 er nicht in Verteidigung ſeiner Reſſortbeamten
Betriebsfonds 50 000 gezwungen geweſen wäre, die polittſche TätigVorſchüſſe 2 26508 keit des erſchlagenen Kulturpioniers etwasAſſervate 1 59336 näher zu beleuchten. Mauchamp war unReſtausgaben 103839 mittelbar der Geſandtſchaft in Tanger unterVorſchuß 38 338 18 e e der er u eng an in HaderT 576 ebte, der er ungenügendes Jntereſſe für eineAbſchluß. Humms d Miſſton in Marrakeſch, mangelnden Eifer,

Einnahme: 440 399,81 Mk. r e et n er welche er n ſeinen Briefen anHiervon ab Aſſervate: 205,.16 fo 194 65 hieſige Freunde beſtändig beklagte. Der De
Ausgabe: 441 91691 hutierte Dubtef, Vertreter des Departements

Vorſchuß: T72225 Saone- er Loire, aus welchem Mauchamp
Dieſem Vorſchuſſe ſteht eine Spareinlage von 37 gebürtig war, beſitzt eine ganze Sammlungz Segenkver ſolcher Epiſteln, die ihn offenbar veranlaſſen
ſodaß ein Beſtand verbleibt von 36 T17 78 ſollten, ſeinen parlamentariſchen Einfluß fürZwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
in. Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Band VII Blatt Nr. 330 zur Zeit

der Eintragung des Verfſteigerungsvermerkes
auf den Namen der Witwe Marie Bönecke
geb. Heſſe und deren Kinder Eliſe Martha
Bönecke geboren am 20./9. 1887 und Bertha
Frieda Bönecke geboren am 22./9. 1889 zu
Merſeburg eingetragene Grundſtück Ge
markung Merſeburg, brauberechtigtes Wohn
haus auf unvermeſſenen Hofräumen, Saal-
ſtraße Nr. 1, mit einem jährlichen Gebäude-ſteuernutzungswert von 400 Mark, Gebäude-

ſteuerrolle Nr. 1324, Grundſteuermutterrolle
Nr. 1709 am

13. Mai 1907, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert

werden. (607Merſeburg, den 21. März 1907.
Königliches Amtsgericht.

Politiſche Ueberfſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 29. März. (Hofnachrichten.)

Die Kaiſerlichen Mafeſtäten be
ſuchten heute den Gottesdienſt, Nähere
Nachrichten liegen nicht vor.

Potsdam, 29. März. Die Beerdigung
des Profeſſors Bergmann hat heute hier
unter ſehr ſtarker Beteiligung hoher Würden-
träger und wiſſenſchaftlicher Korporationen
ſtattgefunden. Der Kaiſer ließ ſich durch
den Kronprinz'n vertreten.

Miniſter Verändernugen.
Wie leicht begreiflich, zieht die Reiſe des

Frankfurter Oberbürgermeiſters Adickes
nach Berlin eine Reihe von Kombinationen

in z re ſich. Dſ n Warte“,
die „Deutſche Tageszeitung“, die „Voſſiſche“,
ſie alle bringen verſchieden lautende Mit
teilungen. Der Frankfurter General Anz.“
ſchreibt:

Berlin, 28. März. Wie es ſcheint, ſteht
die Beruſung des Oberbürgermeiſters Adickes
nach Berlin mit weitgreifenden Perſonal-
veränderungen in den leitenden Kreiſen im

erfahren ſicher, daß Herrn Oberbürgermeiſter
Adickes kein anderes Portefeuille äls das-
jenige des Kultusminifters angeboten wurde.
Die Meldung, daß auch mit dem Rücktritt
des Grafen Poſadowsky zu rechnen ſei,
entbehrt nicht ganz aller Grundlage.

Werterwoltfen in Marvrrvo.
Merſeburg, 30. März.

Reich und in Preußen in Verbindung. Wir

Die Ermordung des franzöſiſchen Arztes
Mauchamp hat dazu geführt, daß die
Franzoſen zunächſt die marokkaniſche Stadt
Ud jd a, ſüdöſtlich von Gibraltar, militäriſch
beſetzt haben. Die Franzoſen treten ſehr
ſelbſtbewußt auf, ohne zu berückſichtigen, daß
der Ermordete ſeinen Tod ſelbſt mit ver
ſchuldet hat.

Es wird dieſerhalb geſchrieben:
Es unterliegt keinem Zweifel, daß Dr.

Mauchamp durch ſein Verhalten die Hata-
ſtrophe ſelbſt vorbereitet und auch ver
ſchuldet hat. Wenn auch nach europäiſchen
Begriffen nichts Gravierendes vorliegt, ſo iſt
es doch nach mohammedaniſchen
Sitten ein ſchwerer Verſtoß, nicht bloß

gegen die landesüblichen Anſchauungen, ſondern
auch gegen das ſittliche Empfinden, wenn
ein Mann ſich auf den platten Dächern be
wegt. Dort dürfen ſich nur Frauen und

ein wenig ins Licht zu rücken.
denken des Dr. Mauchamp hat alſo bei den

Einſicht,

Kinder aufhalten. Männern aber iſt dieſer
X Platz verboten, und zwar aus dem einfachen
Grunde, weil ſie von hier aus in andere
Häuſer ſehen und dabei auch Frauen erblicken
können, was bekanntlich nach moham-

Mauchamp und gegen deſſen „pflichtvergeſſene“
Vorgeſetzte in Tanger geltend zu machen.

Dubief hatte nichts Eiligeres zu tun, als die
Briefe ſeines toten
zur Verleſung auf die Kammertribüne zu

„Freundes“ Mauchamp

tragen. Das war es, was den Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten zwang. die poſt-
hume Beſchuldigung ſeiner Untergebenen zu

widerlegen und dabei denn auch die wahn-
witzige Ueberhebung gewiſſer Kulturpioniere

Das An-
geſtrigen Kammerdebatten nichts gewonnen.

Dazu geſellte ſich dann natürlich auch die
daß die Bluttat der Fanatiker von

Marrakeſch zwar nicht entſchuldbar, aber nach
Lage der Umſtände nur zu erklärlich wäre,
und daß ſomit der bevorſtehende Repreſſalien-
feldzug gegen Marokko von einer moraliſchen
Poſition ausgeht, die nicht als beſonders
ſtark gelten kann.

Paris, 29. März. Der Kriegsminiſter
hat ein Telegramm von General Liautey er-
halten, der mitteilt, daß die Beſetzung von

Udjda ſich heute morgen um 10 Uhr ohne
Schwertſtreich und ohne Zwiſchenfall voll
zogen hat. Der telegraphiſche Bericht zählt
die Truppen auf, die an der Beſetzung teil
genommen haben und fügt hinzu: Wenn die
Beſetzung ſchon heute morgen vor ſich gehen
konnte, ſo ſei das an erſter Stelle das Ver-
dienft des Generals Delaunsan, dem es gelungen ſei, trotz ſchlechten Wetters die auf
einanderfolgenden Detachements und den
Train mit außergewöhnlicher Schnelligkeit
vorwärts zu bringen.

Cokales.
Merſeburg, 30. März.

Oſterfreude.
Wenn im Beginn des Frühlings das Schnee

glöckchen ſein weißes Köpfchen erhebt, wenn

o

küßt, die Knoſpen ſchwellen und der Vöglein
Lied erſchallt dann zieht eine große, tief
Sehnſucht und Freude durch die Menſchen
welt. Hoffnung zieht ins Herz, alles Leben
drängt hinaus in die freie Natur, und an
den Stätten des Kummers und der Krankheit
weckt der Sonne warmer Hauch neue Lebens
und Geneſungshoffnung. Es iſt wie eine
große, treibende, ungeſtlüm pochende Sehnſucht
nach Leben, Troſt, Freude.

Was aber vermag der Kreislauf der Natur
dieſer Sehnſucht zu bieten Dem Frühlings
werden folgt Herbſtverwehen, dem Wachſen
der Jugend die herbe Bitterkeit des Alters.,
Ohne Wanken nupy bleibt der Jahre unver-
brüchliches Geſetz, der „ſauſende Webſtuhl der
Zeit“, das ewige Meer auf und abwallender
Geſtaltungen, das auch uns hinabſchlingt.
Hineingezogen in dieſen Strudel verweht unſer
kleines Leben wie ein Sonnenſtäubchen. Alle
brennende Sehnſucht nach Leben erhält nur
eine „ſogenannte“ Auferſtehungshoffnung zur
Antwort: Das Fortleben in der Gattung,
Auferſtehen in den Nachkommen. Das iſt

der Stein, den man heutzutage weit und breit
als Brot ausbietet!

Anders ſieht chriſtliche Oſterfreude aus,
zuſammengefaßt in dem Wort Jeſu: „Jch
will euch wiederſehen, und euer Herz ſoll ſich
freuen und eure Freude ſoll niemand von
euch nehmen.“ Der das ſprach, hat keinen
glimmenden Funken gelöſcht, kein geknicktes
Rohr zerbrochen, hat keine Hoffnung getäuſcht,
kein Vertrauen betrogen, ſolange er lebte.
Er täuſcht auch die größte Hoffnung nicht,

die er erſt in den Menſchen geweckt hat, die
Hoffnung des ewigen, perſönlichen Lebens.

Die chriſtliche Oſterbotſchaft: Jeſus lebt!
äffnet den Blick in ein Leben des Wieder
ſehens, der Vollendung und ewiger unver
gänglicher Freude, deren beglückende Strahlen
ſchon dies Leben vergolden und vertiefen,
Oſterfreude iſt nicht allgemeine
ſchwärmerei, Oſterfreude ift die Antwort auf
die tiefſte Sehnſucht des Menſchenherzens:
„Ewige Freude wird über ihrem Haupte ſein“,

Kunſtausſtellung ſim Schloßgarten-
Salon. Die eingegangene 27. Monatsſerie
enthält zahlreiche Werke der letzten Großen
Berliner und der Sächſiſchen Kunſtausſtellung,
von denen wir hervorheben: „Stillleben“ vonProfeſſor Kurz-Einſiedel, „unwetter an der
Nordſee“ von H. Ritzau-Helmſtedt, „Der neue
Tag bricht an und „Schneeballen“ von
F. ZixStuttgart, „Halligſtrand“ und „Herberge',
von F. Wildhagen-Steglitz ſowie „Frühlings-
abend“ von Profeſſor E. Wejchberger Weimar.

Verſchönerungs-Verein. Der in der
letzten Generalverſammlung unſeres Ver

ſchönerungsvereins erörterte Gedanke der An
legung einer Fontaine im Gottherdtsteiche iſt,
wie wir hören, durch das opferwillige Ent
gegenkommen einer unſerer großen Firmen
der Verwirklichung näher gerückt. Jn den
letzten Tagen wurde der Platz für die Fontaine
im Gotthardtsteiche bereits beſtimmt.

Zu den Bauern-Unruhenin Rumänien.
Czernowitz, 28. März. Jn Bukareſt

herrſchte geftern große Panik. Die Geſchäfts
läden blieben geſchloſſen. Es hieß, daß
Bauern aus Teleorman und Vlaska heran
rücken. Tatſächlich durchzogen ſtarke Militär
patrouillen die Stadt. Als die Meldung
bekannt wurde, daß die Bauern teilweiſe um
zingelt, teilweiſe nach Cajeny geflüchtet ſeien,
trat Beruhigung ein. Jnfolge des energiſchen
Eingreifens des Militärs ift die Beruhigung
auch in den Diſtrikten der Moldau vollſtändig.
Die Bauern mancher Ortſchaften beſchränken
ſich auf die Präziſierung threr Forderungen,
die dann der Regierung übermittelt werden.
Bis auf vier Diſtrikte der Walachei tritt auch
hier Ruhe ein. Jn den Bezirken von Krajova,
Jlvow, Teleorman, Vlaska iſt die Agrar-
revolution noch in vollem Zuge. Es kommt
mehrfach zu Zuſammenſtößen mit den Bauern,
wobei eine Anzahl Tote auf dem Platze
bleiben. Vielfach werden Fälle von Un-
gehorſam der Reſerviſten gemeldet, die dann
äußerſt ſtrenger Strafe unterliegen. Man
hofft in zwei Tagen die Ruhe wieder
herzuſtellen.

Provinz und Umgegend.
Deſſau, 27. März. Jn der Albrecht-

ſtraße wurde der Oberſtleutnant a. D. Erich
von Wulfen von einem Wagen der
elektriſchen Straßenbahn überfahren. Der
alte Herr, der ſchwerhörig war, erlitt einen
Schädelbruch und ſtarb nach wenigen Minuten.
Den Wagenführer trifft anſcheinend keine Schuld.

Letzte Nachrichten.
Thun, 29. März. Die Terroriſtin Tat-

janag Leontiew die den Rentner Müller er
ſchoſſen hat, wurde zu vier Jahren Zucht
haus verurteilt.

Natur
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Bluſen und Gluſenhemden

Bluſen und Bluſenhemden n Tun et Leinen

KoſtümRöche n. fußfreir Röche u geren
PromeuadenKoſtüme, Wereo,

Frühjahrs Kleider eparten St

in engliſchen geſtreift, kariert u. einfarbig,Paletots lang und halblang. rei
8 in Alpacca- und Kammgarnſtoffen, Baſtſeide,Stanbmäntel gentile Faſſons ſt

Morgenröcke und Matinees allen Sigffar

in Wolle, Seide, Leinen in anerkannt reicher
Auswahl für jede Figur.

Anterröcke

in den Abteilungen für

Größen.

Liftboy, Bolero und an
liegende Jacken.

offen, Seide, Marquiſette
und Wolle.

Stoffarten und

Wonſſeline de laine, Zu
Reue Bluſenſtoffe

Weiße und ſchwarze Kleiderſtoffe
in den beſten u. zuverläſſigſten Qualitäten, Meter 5—-0-

Halbfertige Roben Diceneenmult, ül ugg

Halbfertige Roben

Sämtliche Autterſtoffe, Lüſt

110 cm

einfarbig, geſtreift und
kariert,

aparte, meiſt eigene

ſehr große Auswahl neuer

in Liberty, Japanſeide

Jn unſerer

Kleiderſtoffe.
Kammgarnſtreifen und Karos

Einf. Tuche, Satins u. Cheviots I. vo mr

Poile und Margqniſette o n vo r
Alpacca und Mohuir

eter 7 I o Mk.

Meter z I. s Mk.

Meter Mk.Streifen u. Karos, Meter F. vo Mk.

90O v
o Mt.und Spitzenſtoffen, d 10 Mk.

er-Wolltaffett u. ſ. w. zu den
allerbilligſten Preiſen.

„Sonder-Kbieilung für Seidenwaren
haben wir uns durch rechtzeitige Abſchlüſſe ſo vorteilhaft eingedeckt, daß wir unſere bewährten ſoliden Qualitäten

Wervorra gende Angebote u seſtr billigen Freisen

Konfektion.
in Seide und Wolle, alle

Gardinen. Teppiche.
Engl. Tüll-Gardinenn. Stores, I. s m
Geſtickte Cüll-Gard. u. Stores reren do t.
Tüll- Gardinen u. Stores e ahnen 19neueſt. Geſchmack, Fenſt. k. G. 00 Mk.

Hettdecken, Hettwanddekorationen, Zuggardinen,

Pitragenſtoffe, Konleauxſtoffe, Portièren, Lambrequins.

Echte Orient-CTeppiche, Kelims, Vorhänge u. Dechen,

Tapeſtrie, Pelvet u. AxminſterCTeppiche u. Vorleger,

nur allerbeſte Fabrikate zu denkbar billigſten Preiſen.
Läuferſtoffe, Ciſch u. Diwandechen, Bett u. Steppdecken.

u eingeführt! RollenwareM un Linolenm- Läuferſtoffe
Beſtes Fabrikat! Teppiche c.

Caffete für Bluſen, Kleider u. Futter, Taffet Jdeal hen
Taffet und Luiſine,

Dank.
Für die vielseitige liebevolle

Teilnahme, beim Hinscheiden
und Begräbnisse meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters,
Schwieger- und Grossvaters,
Schwagers und Onkels des
Kanzleisekretärs a. D.

Friedrich Müller
sagen hiermit Allen ihren herz-
lichsten Dank

Die trauernden Hinter-
liebenen.

Bekanntmachung.
Die Kokspreiſe der hieſigen Gas-

anſtalt ſind von der Gasdeputation
vom 1. April er. ab wie folgt
feſtgeſtellt:129 Hktl. pro Hktl. 1,20 Mk.
von 30 Hktl. ab pro Hktl. 1,10 Mk.

Merſeburg, den 28. März 1907.
Die Verwaltung der Gasanfſtalt.

Kunſtverein zu Merſeburg.
Die Kunſtausſtellung im Schloß

garten-Salon iſt am erſten und
zweiten Oſtertag von 11 bis 2 Uhr
geöffnet.

Der Vorſtand.622)

1.250.000 Mark
Kirchen- und Spargelder ſind auf
gute Acker- und Haus-Hypotheken,
auch in kleineren Poſten, von 4
an ausznleihen. Nur ſchriftliche
Geſuche ſind mit der Auffſchrift,
„Kapitalsanlage“ zu ſenden an
die Expedition d. Ztg. (613

Den geehrten Herrichaften zur ge-
fälligen Mitteilung, daß ich mich
hier als ärztlich geprüfte

Maſſeuſe
niedergelaſſen habe.

Frau Maria Hohmann,
Damenſtraße 8.

Früher Maſſen ger im Helios-

a 48

J

noch zu VOrZeitig
Gelegenheitskaut: Schwarz Taſſet

TaffetHereo, Japon, Meſſaline u. Taffet Jdeal

dermögensbilanz
am 31. Dezember 1906.

Aktiva. Paſſiva.Kaſſenbeſtand Mk. 972,16 Geſchäftsanteile (Mit-
Guthaben in laufen- gliederguthaben) Mk. 1360,
der Rechnung bei Ge Schuld für Spar-
noſſen „13 207,65 einlagen 18566,27SGuthabenf. Darlehen Schuld in laufender

S bei Genoſſen 3633,37 S Rechnung an Ge-
a Guthaben bei der Ge S noſſen 8698,22noſſenſchaftsbank 8333,45 J Schuld an die Ge

Guthaben für eigene S noſſenſchaftsbank
Geſchäftsanteile 2400, Schuld für Waren

Mobiliar- u. Utenſilien- uſw.Konto 268, ReſevefondsKonto „105960
Central-Gen.-Cto. v 53,55 Betriebsrücklage-Konto 104,09

Kreditoren-Konto 8 30,
Summe der Aktiva 28868,18 Summe der Paſſiva 28868 18

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen

geſtreift, kariert

am 1. Januar 1906: 55. Zugang:

und Chiné,

2. Abgang: 2
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1096: 55.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben um
Mk. 40, und die Haftſummen um Mk. 1600 vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe
Mk. 54400.

Benndorf, den 1. März 1907.
Ländliche Spar u. Darlehnskaſſe Beundorf,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
zu Benndorf bei Körbisdorf.

Seybicke. Kretzſchmar. Fritzſche.

Tivoli.
Am 1. Oſterfeiertag abends 8 Uhr

Groſzes
Feſt- Konzert

ausgeführt vom hieſigen Stadt
Orcheſter.

(Dir. Fr. Hertel) (621
Gutgewähltes Programm.

Entree à Perſon 40 Pfg.
Nach dem Konzert: Gr. Hall.

Gutsbeſitzerstochter,
Ende der zwanziger Jahre, geſund
und kräftig, wirtſchaftlich erzogen,
mit größerem Vermögen ſucht Be
kanntſchaft eines gutſituierten Guts-
beſitzers. Nähere Auskunft erteilt
Friedrich Möhrſtädt, Weißenfels,

Marienſtraße 13. (620

Wohnung
bis ca. 40. Taler per 1. Juli zu
mieten geſucht. Off. u. X. 100 an
die Expedition dieſes Blattes.

BrautSeiden
sehr billigen Preiſen abgeben können.

6is Gr. Ulrichſtr. 63, 1. Et.,

in weißen, dichten
und klaren Geweben

180
in mehr als 500 Farben 185
vorrätig, Meter von Mk. an

Ganz Seide,
60 cm breit M.

Jnvalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden-

verſicherung
am Freitag, den 5. April 1907, von vormittags 10 Uhr ab

in der Gotthardtsſtraße, der Wagnerſtraße und der Halbmondſtraße,

ferner 6am Montag, den 8. April 1907, von vormittags 10 Uhr ab
in der greßzu u. kleinen Ritterſtraße, auf dem Entenplan, a. d. Stadtkirche
und

am Dienſtag, den 9. April 1907, von vormittags 10 Uhr ab
in der Mälzerſtraße, der Burgſtraße und der Obecburgſtraße kontrollieren.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſtonstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der
Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die Quittungs-
karten ſpäteſtens am Reviſioustage bis 91 Uhr vormittags in dem
Dienſtgebäude der Landes-Verſicherungsanſtalt, Zimmer Nr. 4 niederzulegen.

Merſeburg, den 27. März 1907.
Demme, Kontrollbeamter der Landes-Verficherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

999209590000000
Haasenstein Vogler A. G.Aelteste Annoncen- Expedition

Halle a. S. Fernruf 591.Die Verlegung unſerer Geſchäftsräume nan e
e

Gr. Steinſtr.
bringen wir hierdurch den werten Jnſerenten zur gefl. Kenntnis.

General- Vertreter für den Bezirk Merſeburg:
Carl Brendel, Kaufmann, Gotthardtsſtraße Nr. 4.

Se22eeeeeegegeeeeeegeegeoeeeeo
Halle a. S.
SgrresSchälerpenſionat von E. brünberg

nimmt noch Schüler auf. Jahrespenſion 540 Mk.
Näh. Auskunft durch Herrn Direktor Seummnich. Halle a. S.,

Blumenthalſtr. 20. (616Fahnen Kuiſer Wilhelmshalle.
Reinecke, Hannover. Weli- Panorama.

Stadttheater in Halle. mTirolSonntag, 31. März, Nachm. 31,
Uhr, Vorſtellung zu ermäß. Preiſen:

WMaleriſche Fahrt mit der Arl-
bergbahn.

Der Bettelſtudent. Abds. 7/, Uhr,

Große Pracht-Serie.

(619

Umtauſchkart. ungiltig: Gaſtſpiel
Soomer: Der Trompeter von Säk-
kingen (Oper mit Ballet).
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Spezial-Offerte für den Umzug!
Es ist mir gelungen, einen grossen Posten Gardinen in nur neuen und schönen Mustern und guten bewährten Qualitäten billig zu

kaufen und empfehle ich ganz besonders billig und preiswert:

Emgl. Tüll- Gardinen Emgl. Tüll- Gardinen
créème und weiss, beide Kanten mit Band eingefasst in crème und weiss, 130 bis 150 cm breit, in den elegantesten, neuesten Dessins

p. Atr. 65, 55, 48 und 40 Pfg. Mk. 1.30, 1.20. 0.95, 0.85 und O. 70 p. Mtr.

e Gardinen in ereme u. welss, für jedes Fenster passenod
pro Paar 7.75., G. 25, 5.50. 4. 80 und Z. 50 Mk.

I Finen Posten einzelner Fenster weit unter Preis.

t gen in enormer Auswahl und wunderbaren MusternTäll-Stor es bis zu den elegantesten Zug-Rouleaux mit reicher Spachtelstickerei
5.00., 3.25., 2.45 und I. 8s5 Mk. S à Penster 5.25, 4.50, 3.75, 3.00, 2.50 und 2.00 Mk.

4 L mm v e 27Rouleaux-Cöper in 80 bis 140 cm breit vorrätig Möbel -Cattune und Crepes
p. Atr. 85, 80, 75 und 68 Pfg. in grosser, schöger Auswahl
in weiss, crème und goldfarbig. p. Atr. 70, 60, 52, 45 und 38 Pfg.

Durch Hereinnahme einer ganzen Waggonladung Linoleum, bin ich in der Lage, einfarbiges und gemustertes Iinoleum, sowie Läufer
J mm 8und Teppiche in allen Breiten und Grössen und entzückender Auswahl, zu wirklich denkbar billigsten Preisen abgeben zu Können.

ar O DobroWriät, EntenplIan 3.

Entenplan 2. C. A. eckner Entenplan 2.

e Damen-Confection
Schwarze Paletots von s Mk. an. Fantasfepaletöts in sehr grosser tn
Schwarze Kurze Jacken (Iifts) und jeder Preislage.

von T Mk. an. Staubmmäntel vom einfachsten bis elegantesten,
Schwarze an liegende Paletots G. 50 bis 40 Mk.von IS bis 27 Mk. I C Sr Vebergaug und 8Schwarze Frauenpaletöts avelocks für Uebergang und Sommer.

von IS bis 45 Mk. Capes, elegante Façons.

c Costüme- Röcke
S in schwarz und Fantasiestoffen, grosse Auswahl.

Blusen
in Seide, Wolle und Baumwolle vom einfachsten bis elegantesten

ehe gestreiften u. Karierten Seidenstoffen
von I MK. bis 7 M. für Blusen, von I, SO bis G Mk.wollene Mousseline dunkel- u. hellgrundig, Waschstoffem,in ausgesucht schönen Dessins, von I,20 bis 2,50 Mk. bedruckt u. gewebt, aparte Muster, von 35 Pfg. bis 3 Ak.

S schwarze seidene Damassé 533von 3 MK. bis 7,50 Mk. W (519
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine Merſeburg

wollenen Kleider- u. Costüme-Stoffen

Hierzu cine Beilage
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